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nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa in der Friedrichstraße 4 
öffnet samstags von 9.30 bis 
12.30 Uhr.
nDer Laden »mittendrin«, 
Second-Hand-Shop für Bü-
cher, Spiele und  Haushalt in 
der Friedrichstraße 7, öffnet 
samstags von 9.30 bis  13 Uhr.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 
zu erreichen.
nSongs & Sichtweisen gibt es 
am  Sonntag  ab 19 Uhr im Vor-
tragssaal der Albert-Schweit-
zer-Klinik. Auf dem Programm 
stehen Swing, Rock, Blues, 
Schlager und Chansons. 
nEine geführte Wanderung 
rund um Königsfeld gibt es am 
Samstag. Treffpunkt ist um 14 
Uhr am Empfang der Medi Clin 
Albert Schweitzer&B aar Klinik 
in der Parkstraße 10.  Die 
Wanderung ist leicht und 7,5 
Kilometer lang.  
n  Das 30. BalFolk-Fest steigt 
am Samstag  im Gasthaus 
Kreuz in Königsfeld. Ein  Ball 
mit den Gruppen »Duo Expi-
re« und »F&Fior« steht ab 20 
Uhr auf dem Programm. 
n »Die Drei vom Dohlengäss-
le« gastieren am Freitag, 13. 
März mit ihrem neuen Pro-
gramm »Glück isch Glücksach« 
ab 20 Uhr im  Haus des Gastes.

Buchenberg
nDer Hundesportverein trai-
niert samstags um 14 Uhr auf 
dem Hundesportplatz.
nDie Feuerwehr hat am 
Samstag, 14. März, ab 19.30 
Uhr ihre Hauptversammlung 
im Café Rapp.

Erdmannsweiler
nDer Wertstoffhof im Bär-
weg 17 hat samstags von 10 
bis 13 Uhr geöffnet.

Neuhausen
nDas Stück »Der Gott des 
Gemetzels«  führt das Theater 
im Engel heute, Samstag, ab 
20 Uhr im Gasthaus Engel auf.

Weiler
nDas vorerst letzte Mahnfeu-
er entzünden  Landwirte aus 
der Regiuon am Samstag ab 
19 Uhr an der  Gemeindehalle.

n Königsfeld

Klinik zeigt Film über 
Albert Schweitzer  
Königsfeld. Die restaurierte  
deutsche Fassung des Oscar-
prämierten Klassikers »Albert 
Schweitzer – Der Film« prä-
sentiert die MediClin Albert 
Schweitzer Klinik in Königs-
feld am Montag, 9. März, ab 
19.30 Uhr im Vortragssaal H3 
im Untergeschoss. Der  Film 
von Erica Anderson und Jero-
me Hill gibt Einblick in die 
Botschaft des Urwalddoktors 
und Friedensnobelpreisträ-
gers. Die Originalstimme  
Schweitzers als Erzähler ist zu 
hören. Der Eintritt ist frei.

Plus« die Wahl zwischen den 
Fachrichtungen Wirtschaft 
sowie Hauswirtschaft und Er-
nährung.

Lehrkräfte der beruflichen 
Gymnasien, welche die späte-
ren Erfordernisse an die Schü-
ler genauestens kennen, bie-
ten gezielten Zusatzunterricht 
in den Fächern Mathematik 
und Deutsch. Außerdem wür-
den Impulse für die beiden an 
den Zinzendorfschulen gebo-
tenen Zweige, das Sozial- und 
Gesundheitswissenschaftli-

che Gymnasium mit dem Pro-
fil Soziales und das Wirt-
schaftswissenschaftliche 
Gymnasium, gesetzt: Die Ju-
gendlichen sollen sich somit 
grundlegende Lerntechniken 
aneignen können und den 
Umgang mit Computern als 
unverzichtbare Arbeits-, Re-
cherche- und Lerngeräte festi-
gen. Im Bereich Pädagogik/
Psychologie werde ihnen hilf-
reiches Vorwissen vermittelt.

»Wir haben gute Erfahrun-
gen mit Schülerinnen und 

Schülern gemacht, die von 
unseren Berufsfachschulen 
auf die beruflichen Gymna-
sien wechseln«, sagt Michael 
Sauer, Abteilungsleiter der 
Beruflichen Gymnasien, der 
diesen Schritt begrüßt. »Auch 
von den Jugendlichen selbst 
haben wir gute Rückmeldun-
gen bekommen. Sie sehen die 
Vorbereitung auf die Mittlere 
Reife an den Berufsfachschu-
len als sehr effizient an und 
sind nach dem Abschluss oft 
motiviert, die allgemeine 

Hochschulreife auch noch zu 
absolvieren.«

Das sei zum Großteil auch 
auf die kleinen Klassen der 
Berufsfachschulen zurückzu-
führen, die individuelle För-
derung ermögliche, betont 
Hertnagel. Auch die Verknüp-
fung von theoretischem und 
praktischem Wissen ist sehr 
hilfreich. »Damit stehen den 
Absolventen alle Richtungen 
offen – sei es der direkte Weg 
in eine Ausbildung oder das 
Abitur.«

Die Königsfelder Zinzen-
dorfschulen bieten ab 
dem kommenden Schul-
jahr eine zusätzliche Va-
riante der zweijährigen 
Berufsfachschulen an. 
Königsfeld. In der »Berufs-
fachschule Plus« der Königs-
felder Zinzendorfschulen 
werden jungen Menschen  Vo-
raussetzungen geboten, nach 
dem Abschluss der Mittleren 
Reife an die beruflichen Gym-
nasien zu wechseln, wie die 
Schule mitteilt. Die Schüler 
haben die Möglichkeit, in drei 
Jahren die allgemeine Hoch-
schulreife zu erwerben. 

Förderung im Blick
»Dieser Weg ist vor allem für 
Gymnasiasten interessant, die 
sich –  statt mehrere Fremd-
sprachen und Naturwissen-
schaften zu lernen –  lieber auf 
die Fächer Englisch, Biologie 
und Chemie konzentrieren 
möchten«, sagt der Abtei-
lungsleiter von Realschule 
und Berufsfachschulen, Hel-
mut Hertnagel. Wie die klas-
sischen Berufsfachschulen 
der Zinzendorfschulen bietet 
auch die »Berufsfachschule 

 Gezielt zur  Hochschulreife vorbereitet
Bildung | »Berufsfachschule Plus« bietet   Übergang an  berufliche Gymnasien  / Kleine Klassen sind Stärke

Die Zinzendorfschulen infor-
mieren am Samstag, 21. März, 
über  die   Berufsfachschulen 
und das neue Angebot   »Be-
rufsfachschule Plus«. Beginn 
ist um 11 Uhr im Haus Span-
genberg in der  Mönchweiler-
straße 5 in  Königsfeld.

Aktionstag

Info

Praktika in verschiedenen Branchen – wie  im Königsfelder Café Art – gehören bei den Berufsfachschulen dazu. Foto: Zinzendorfschulen

St. Georgen. Einen Vortrag 
unter dem Motto »Weisheit.  
Das Leben ergründen – das 
Leben lieben« mit Pfarrer Pe-
ter Krech präsentiert der öku-
menische  Arbeitskreis der 
evangelischen  Erwachsenen-
bildung am  Donnerstag, 19. 
März, ab 19.30 Uhr im Öku-
menischen  Zentrum  in der 
Schwarzwaldstraße 2. 

Viele St. Georgener freuen 
sich  auf ein Wiedersehen  mit 
dem  Referenten,   der   Pfarrer 
in Niedereschach und Dau-
chingen ist und von 1988 bis 
2000  in St. Georgen war. 
Mehrfach hat er beim ökume-
nischen Arbeitskreis der 
evangelischen Erwachsenen-
bildung Vorträge gehalten.  

Im Mittelpunkt steht  ein 
Satz aus dem Buch der Sprü-

che, in dem es heißt: »Gut ist 
dran,   wer zur Weisheit sagt: 
›Du bist meine Schwester‹, 
und wer die Klugheit seine 
Freundin nennt. Der Vortrag  
geht den Fragen nach, was es 
heißt, die Weisheit zur 
Schwester zu haben, was  
Weisheit überhaupt ist, wa-
rum viele  Weisheitsgeschich-
ten lieben und  sich Freunde   
der Weisheit in allen Völkern 
und   Kulturen finden.

 Zur Sprache kommt, ob  die 
Weisheit  helfen kann, den 
Herausforderungen der Mo-
derne und  des 21. Jahrhun-
derts kreativ und wirkungs-
voll zu begegnen und was   
sich ändern würde, wenn die 
Weisheit an Raum gewinne. 
Pfarrer  Krech geht auch auf 
die  Frage ein, wie die Weis-

heit des Alten Testaments 
sich zum anderen großen 
Strang im Alten Testament 
verhält,  der Prophetie. Und 
wie Weisheit und Wissen 
sich zueinander verhalten. Da 
die Weisheit so weise ist, 
nicht humorlos daher zu kom-
men, kommt auch das   
Schmunzeln  nicht zu kurz.

Von  der  Bedeutung der Weisheit
Vortrag | Pfarrer Peter Krech im Ökumenischen  Zentrum zu Gast

Pfarrer Peter Krech spricht 
über  die Weisheit.  Foto: Archiv

n Kirchliche Nachrichten
ST. GEORGEN
Evangelische Kirche: Sonntag: 
Ökumenisches Zentrum: 11 
Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl. Lorenzkirche: 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
Evangelische Gemeinde Eben-
Ezer: Sonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst.
Evangelisch-methodistische 
Kirche: Sonntag: 10 Uhr Got-
tesdienst mit Kindergottes-
dienst.
Freie Evangelische Schwarz-
waldgemeinde: Sonntag: 10 
Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst.
Evangelischer Verein für inne-
re Mission A.B. Bezirk St. 
Georgen: Sonntag: 14.30 Uhr 
Gemeinschaftsstunde.
Katholische Kirche: Sonntag: 
10.30 Uhr Hauptgottesdienst, 
gleichzeitig Gottesdienst für 
die Kleinen mit Beginn im Ge-

meindegottesdienst und Fort-
führung im Franziskushaus.

LANGENSCHILTACH
Evangelische Kirche: Sonntag: 
10.15 Uhr Gottesdienst zu 
den Petruswochen, Thema: 
»Glauben wie Jesus«.

PETERZELL
Evangelische Kirche: Sonntag: 
9 Uhr Gottesdienst zu den Pe-
truswochen, Thema: »Glau-
ben wie Jesus«.

KÖNIGSFELD
Evangelische Brüdergemeine 
und Kirchengemeinde: Sams-
tag: 19 Uhr Singstunde (Lied-
gottesdienst) mit Jahresrück-
blick. Sonntag: 10 Uhr Pre-
digtgottesdienst nach Ord-
nung der Landeskirche, 
gleichzeitig Kindergottes-
dienst.
Katholische Kirche: Samstag: 

18 Uhr Eucharistiefeier.
Treffpunkt Leben Königsfeld: 
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst 
im Rotwald-Haus mit Kids-
Special.

BUCHENBERG
Evangelische Kirche: Sonntag: 
9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl und Taufe in 
Weiler.

NEUHAUSEN
Katholische Kirche: Sonntag: 
10.30 Eucharistiefeier.

WEILER
Evangelische Kirche: Sonntag: 
9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl und Taufe.

TENNENBRONN
Evangelische Kirche: Sonntag: 
9.30 Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirche: Samstag: 
18.30 Uhr Vorabendmesse.

n Von Martina Zieglwalner

Königsfeld-Neuhausen. Ent-
schieden treten 30 Bürger aus 
Neuhausen gegen Rassismus 
und Rechtspopulismus ein:  
Aus Diskussionen heraus hat 
sich die Initiative zusammen-
geschlossen und geht  mit 
einer Resolution an die Öf-
fentlichkeit,  der sich auch 
weitere Menschen  anschlie-
ßen können.

»Wir, die Unterzeichner 
dieser Erklärung, sind Bürger 
und Bewohner der Gemeinde 
Neuhausen. Und wir brechen 
unser Schweigen. Es ist, wie 
wir meinen, endgültig an der 
Zeit, dass sich auch bei uns 

ein entschiedenes Nein er-
hebt. Ein Nein gegen den sich 
ausbreitenden Hass. Ein Nein 
gegen die sprachliche Nieder-
tracht,  die das Unsägliche, 
Gemeine und Schäbige Tag 
für Tag mehr sagbar werden 
lässt und längst zu pogrom-
haften Verfolgungen, Dro-
hungen und Gewalt, ja zu ge-
zielten Morden, wie zum Bei-
spiel  in Hanau, geführt hat«, 
heißt es in der Erklärung.  

Ihm und s einen Mitstrei-
tern sei es wichtig gewesen,  
sich nach den  Entwicklungen 
in den vergangenen Monaten 
und Jahren klar zu positionie-
ren, erklärt Mitinitiator   Tho-
mas Kneer aus Neuhausen. 

Rassismus, Nationalismus, 
Antisemitismus und Islam-
feindlichkeit seien in erschre-
ckender Weise in das öffentli-
che und gesellschaftliche Le-
ben dieses Landes eingedrun-
gen. »Besucher und Betende 
in muslimischen und jüdi-
schen Gotteshäusern sind 
ihres Lebens nicht mehr si-
cher. Und die geistigen Wort-
führer und Interpreten dieses 
Hasses finden sich inzwi-
schen in allen Parlamenten«, 
verdeutlicht die Gruppe.

»Wir widersprechen ent-
schieden einer politischen 
Programmatik, die behauptet,  
alle gesellschaftlichen Kon-
flikte und sozialen Probleme 

dieses Landes seien gelöst, 
wenn nur alles Fremde und 
›Unberechtigte‹ von deut-
schem Boden getilgt sei«, be-
ziehen die 30 Männer und 
Frauen  Stellung.

Zu wünschen sei,  dass alle, 
die eine solche politische und 
gesellschaftliche Entwicklung 
verabscheuen und aufhalten 
wollen, ihre Stimme dagegen 
erheben. »Wenn der Satz ›Nie 
wieder Faschismus‹ je seine 
tiefe Berechtigung hatte, 
dann Heute! Hier! Und jetzt! 
Und auch in Neuhausen!«, 
bringen sie ihre Position ent-
schieden auf den  Punkt. 

Als Erstunterzeichner die-
ser Erklärung würden sie sich 

über jede weitere Unterstüt-
zung freuen.  Nicht nur Bürger 
aus Neuhausen, sondern aus 
der ganzen Region könnten 
sich an der  Erklärung beteili-
gen. Dies sei der erste Schritt, 
gegen Rassismus und Rechts-
populismus mobil zu  machen, 
erklärt Thomas Kneer, den 
ebenso  wie seine Freunde die 
Wahlergebnisse der Rechts-
populisten und die zuneh-
mende Zahl an rassistischen 
Vorfälle beängstigen.    

Wer Kontakt zu den Initia-
toren aufnehmen  oder die Er-
klärung ebenfalls unterschrei-
ben möchte, kann sich  unter  
E-Mail NH.NEIN@gmx.de 
melden. 

Bürger aus Neuhausen machen mobil gegen Rassismus 
Resolution | Unterzeichner sagen Nein zu Rechtspopulismus / Weitere Unterstützer willkommen


